
Jugendrotkreuz: Vizemeister auf dem Landesentscheid

Am vergangen Wochenende fand 
der Landeswettbewerb der JRK 
Gruppen aus Rheinland-Pfalz statt. 
Die Kinder durchliefen 5 Bereiche. 

Unter anderem „Erste Hilfe Einzel“ 
dort waren 2 JRK´ler an einem 
Verletzen und führten die 
Wundversorgung durch, „Erste 
Hilfe Gruppe“ hier wurde ein 
Massenanfall von Verletzten 
dargestellt, die Kinder führten auch 
hier die Erstversorgung durch. 

Im Musischkultureller Bereich 
wurde in den wöchentlichen 
Gruppenstunden ein Theater Stück 
über die Entstehung des Deutschen 
Roten Kreuzes erarbeitet, diese 
wurde an diesem Tag vorgeführt. 

Manieren und Anstand waren im 
„Rot Kreuz Sozialen“ Bereich 
gefragt die Jugendknigge, und zu 
guter letzt „Sport und Spiel“ die
JRK´ler mussten zeigen, dass sie 
Fähig sind im Team zu arbeiten dies 
Wurde in Form von
Geschicklichkeitsspiele geprüft.

An diesem Wochenende war auch 
die Eröffnung der neuen Ruanda 
Aktion 120/80. Die Aktion wird zu 

Gunsten der Partnerstadt von 
Rheinland-Pfalz, Ruanda, gestartet. 
Schirmherr Kurt Beck eröffnetet 
diese Aktion am Samstag Mittag. 

Nachdem die Bereitschaft und die 
ältern Jugendrotkreuzler im Alter ab 
15 Jahren bereits vor 2 Wochen 
Landessieger wurde, so wurde auch 
das JRK im Alter von 12 bis 15 
Jahren Vizesieger. Zu den Guten 
Platzierungen gratuliert die 
Jugendleitung Anja Eitelmann und 
Benjamin Töbich rechtherzlich. 

Info Rotes Kreuz:

Die Gruppe der sieben bis zwölf 
Jährigen trifft sich donnerstags 
von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr und 
18:00 Uhr bis 19:00 Uhr.

Die ältern ab 13 treffen sich 
mittwochs in der Zeit von 
17:30 Uhr bis 19:00 Uhr. 

Übungsstunden der aktiven Helfer 
ab 16 Jahren ist ebenfalls 
mittwochs von 19.30 Uhr bis 
20:30 Uhr. 
Bei Interesse weitere Infos unter 
Tel.: 06359-5040Tommy Klitzke, Sonja Klitzke, Jennifer 

Höfle, Anja Eitelmann, Jessica Cavalar, Felix 
Bissinger, Carolin Drechsler, Jens Thorsch, 
Andreas Bär, Kai Falke, Benjamin Töbich 
und Lia Balzer
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